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V
ER

FA
H

R
EN

S
V

ER
M

ER
K

E
zu

r 1
. Ä

n
d

eru
n

g
 u

n
d

 Erw
eiteru

n
g

 d
es  B

eb
au

u
n

g
sp

lan
s

U
n

terro
h

rb
ach

 „A
m

 S
ch

elm
b

erg
“

1. A
ufstellungsbeschluss vom

 23.03.2017, geändert durch B
eschlüsse vom

 27.07.2017, 19.09.2017
und 11.01.2018. D

er A
ufstellungsbeschluss w

urde am
 22.08.2017 und am

 16.01.2018 ortsüblich
bekannt gem

acht (§ 2 A
bs. 1 S

atz 2 B
auG

B
).

2. D
er G

em
einderat R

im
bach hat am

 11.01.2018 den Entw
urf zur 1. Ä

nderung und Erw
eiterung des

B
ebauungsplans U

nterrohrbach „Am
 S

chelm
berg“ i.d.F. vom

 11.01.2018 gebilligt und hierfür die
öffentliche A

uslegung beschlossen.

3. Ö
ffentliche A

uslegung des Entw
urfes vom

 11.01.2018 in der Z
eit vom

 15.02.2018 bis 19.03.2018;
ortsüblich bekannt gem

acht am
 07.02.2018 sow

ie schriftliche Inform
ation der

G
rundstücksanlieger/N

achbarn am
 07.02.2018 (§ 13, § 13b, § 3 A

bs. 2 B
auG

B
).

4. B
eteiligung der B

ehörden/Träger öffentlicher B
elange sow

ie der N
achbargem

einden m
it

S
chreiben/E-M

ail vom
 06.02.2018/07.02.2018 zum

 Entw
urf vom

 11.01.2018 in der Z
eit vom

07.02.2018 bis 19.03.2018 (§ 13, § 13b B
auG

B
).

5. Satzungsbeschluss des G
em

einderats R
im

bach am
 03.05.2018 zur 1. Ä

nderung und Erw
eiterung

des B
ebauungsplans U

nterrohrbach „A
m

 S
chelm

berg“ in der Fassung vom
 03.05.2018, die gegenüber

dem
 Entw

urf vom
 11.01.2018 unverändert geblieben ist (§ 10 A

bs. 1 B
auG

B
).

6. D
ie R

ichtigkeit vorstehender V
erfahrensverm

erke w
ird bestätigt und der B

ebauungsplan   w
ird

hierm
it ausgefertigt.

                                                                              (S
)

G
em

einde R
im

bach, den ...................
............................................................

Fisch, Erster B
ürgerm

eister

7. D
er S

atzungsbeschluss für diesen B
ebauungsplan w

urde am
 …

................. gem
äß § 10 A

bs. 3
B
auG

B
 ortsüblich bekannt gem

acht. D
er B

ebauungsplan ist dam
it in K

raft getreten.

In der B
ekanntm

achung w
urde darauf hingew

iesen, dass der B
ebauungsplan bei der V

erw
G

em
Falkenberg eingesehen w

erden kann. Ü
ber den Inhalt w

ird auf Verlangen A
uskunft gegeben.

A
ußerdem

 w
urde auf die V

oraussetzungen und Fristen für die G
eltendm

achung der V
erletzung von

V
erfahrens- oder Form

vorschriften oder von M
ängeln in der A

bw
ägung (§ 214 und § 215 A

bs. 1
B
auG

B
) sow

ie auf die V
orschriften des § 44 A

bs. 3 und A
bs. 4 B

auG
B
 bezüglich des Erlöschens von

Entschädigungsansprüchen aus den §§ 39 – 42 B
auG

B
 hingew

iesen.

                                                                              (S
)

G
em

einde R
im

bach, den ...................
............................................................

Fisch, Erster B
ürgerm

eister

P
rä

am
b

el

D
ie G

em
einde R

im
bach im

 Landkreis R
ottal-Inn erlässt auf G

rund


der §§ 2 A
bs. 1, 9, 10 und 13b B

augesetzbuch (B
auG

B
)


des A

rt. 23 der G
em

eindeordnung (G
O

)


des A
rt. 81 der B

ayerischen B
auordnung (B

ayB
O

)


der V
erordnung über die bauliche N

utzung der G
rundstücke (B

auN
V

O
)


der P

lanzeichenverordnung (P
lanzV

)
in der jew

eils zum
 Z

eitpunkt dieses B
eschlusses gültigen F

assun
g, die 1. Ä

nderung und
E

rw
eiterung des  B

ebauungsplanes U
nterrohrbach "A

m
 S

chelm
berg" (Ä

nderung: V
erfahren

gem
. § 13 B

auG
B

; E
rw

eiterung: V
erfahren gem

. § 13b B
auG

B
)  als S

atzung.

§1
R

äu
m

lich
er G

eltu
n

g
sb

ereich
F

ür den räum
lichen G

eltungsbereich der 1. Ä
nderung und E

rw
eiterung des  B

ebauungsplanes 
U

nterrohrbach "A
m

 S
chelm

berg" ist die P
lanzeichnung M

 1:1000 vom
 03.05.2018 m

aß
gebend. 

S
ie ist B

estandteil dieser S
atzung.

§2
B

estan
d

teile d
er S

atzu
n

g
D

ie 1. Ä
nderung und E

rw
eiterung des  

B
ebauungsplanes U

nterrohrb
ach "A

m
 S

chelm
berg" 

besteht aus:
1)P

lanzeichnung (M
 1:1.000) m

it zeichnerischem
 T

eil vom
 03.05.2

018 m
it

Ü
bersichtslageplan und den P

lanlichen und T
extlichen F

estsetzun
gen

   2) B
egründung vom

 03.05.2018

§3
In

krafttreten
D

ie 1. Ä
nderung und E

rw
eiterung tritt gem

äß
 § 10 A

bs. 3 B
auG

B
 am

 T
ag seiner

B
ekanntm

achung in K
raft.

G
em

einde   , den __.__.____, 
___________________________

R
im

bach                                    
 O

tto F
isch, 1. B

ürgerm
eister

4
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2.2
B

augrenze für  N
ebenanlagen, S

tellplätze, G
aragen und

G
em

einschaftsanlagen.
H

ier Z
w

eckbestim
m

ung: G
aragen und C

arports m
it

N
ebenräum

en (§9, A
bs. 1 N

r. 4 und 22 B
auG

B
)

offene B
auw

eise
2.3

o

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 11 und A
bs. 6 B

auG
B

)

3.2
S

traß
enbegrenzungslinie

3.1
S

traß
enverkehrsfläche öffentlich

V
erkehrsflächen besonderer Z

w
eckbestim

m
ung

3.3

besondere Z
w

eckbestim
m

ung: 
landw

irtschaftlicher V
erkehr

4.1
G

renze des räum
lichen G

eltungsbereiches der 1. Ä
nderung und

E
rw

eiterung des B
ebauungsplans U

nterrohrbach "A
m

S
chelm

berg" (§9, A
bs. 7 B

auG
B

) (Innenkante m
aß

gebend)

zu
 p

flan
zen

d
e E

in
zelb

äu
m

e u
n

d
 G

eh
ö

lze:
5.1

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 25 und A
bs. 6 B

auG
B

)

5.1.1
Laubbaum

 I. oder II. O
rdnung (S

traß
enbaum

, gem
äß

 A
rtenliste

siehe P
unkt IV

, 3.1). E
ine lagem

äß
ige S

tandortverschiebung
um

 bis zu m
axim

al 5 m
 unter E

inhaltung der A
nzahl ist erlaubt.

P
flanzung von 2-3-reihigen (die 3. R

eihe m
ind. auf der H

älfte
der Länge) G

ehölzpflanzungen bestehend aus S
träuchern auf

75 %
 der F

läche bzw
. ersatzw

eise pro angefangene 10 m
 ein

O
bstbaum

.D
ie A

usw
ahl der P

flanzen hat gem
äß

der
P

flanzenliste P
unkt IV

 3.2.2 und 3.3
zu erfolgen.

6.1
U

m
grenzung von F

lächen zum
 A

npflanzen von B
äum

en,
S

träuchern und sonstigen B
epflanzungen

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20, 25 und A
bs. 6 B

auG
B

)

F
lurstücksgrenze m

it G
renzstein

7.1

F
lurstücksnum

m
er

7.2

L

M
it G

eh-, F
ahr- und Leitungsrechten zu belastende F

lächen
(§9, A

bs. 1 N
r. 21 B

auG
B

)
4.2

8.0   H
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W
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7
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Art der baulichen N
utzung

zulässige H
austypen
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R
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G
rundstücksfläche
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e des B
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B
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aß
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8.2

P
arzellennum

m
er

8.3

H
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bstand 100 cm

)

V
orschlag W
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V
orschlag G
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A
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ein
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h
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g
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O
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E
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0,4      G
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Z
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. § 19 B
auN

V
O

o
offene B

auw
eise

W
A

8.4

8.5
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A

7.4
G

eltungsbereich des B
ebauungsplanes U

nterrohrbach
"A

m
 S

chelm
berg"

V
orschlag R

egelschnitte:
8.7

7.5
H

öhen und G
efällenangaben zur S

traß
enplanung aus

dem
 städtebaulichen K

onzept
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N
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auG
B
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3.0   G
E

S
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H
E
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R

A
G

E
N

 U
N

D
 N

E
B

E
N

G
E

B
Ä

U
D

E

G
R

Z
 =

 G
rundflächenzahl:m

ax. 0,40

W
andhöhe / F

irsthöhe:

D
ie W

andhöhe ist das M
aß

 von der natürlichen G
eländeoberfläche bis zum

S
chnittpunkt der W

and m
it der D

achhaut oder bis zum
 oberen A

bschluss der W
and.

D
ie F

irsthöhe ist das M
aß

 von der natürlichen G
eländeoberfläche

 bis zum
 F

irst.

M
axim

al zulässige traufseitige W
andhöhe (W

H
) und F

irsthöhe (F
H

)
- bei den D

achform
en S

D
, W

D
, Z

D
:

  talseits:     
              W

H
 m

ax. 6,50 m
 

- bei der D
achform

 P
D

:
  talseits:     

              W
H

 / F
H

 m
ax. 7,00 m

  bergseits: 
    W

H
 / F

H
 m

ax. 6,50 m

D
ach

fo
rm

 u
n

d
 D

ach
n

eig
u

n
g

2.1

S
attel- / W

alm
- / Z

eltdach           18° - 30° 

D
ach

d
ecku

n
g

2.2

D
ie D

ächer des H
auptbaukörpers m

üssen eine durchgehende F
irstlinie aufw

eisen.
D

ie F
irstrichtung ist parallel zur längeren G

ebäudeseite zu leg
en.

E
in V

ersatz innerhalb der D
achfläche ist nicht zulässig.

A
usschließ

lich zulässige D
achform

en und D
achneigungen:

Z
iegel in R

ot- u. B
raun- und G

rautönen, ausschließ
lich beschichtete B

lechdeckungen
in R

ot-, B
raun u. G

rautöne bzw
. D

achdeckungen aus T
itanzink.

A
ufgeständerte S

olaranlagen auf den D
achflächen sind nicht zulä

ssig. D
ie

S
olaranlagen sind in D

achneigung m
öglichst eng an das D

ach anliegend zu m
ontieren.

1.1

A
b

stan
d

sfläch
en

E
s gelten

die V
orschriften des A

rt. 6 B
ayB

O
. D

er A
rt. 6 A

bs. 5 S
atz 1 B

ayB
O

 w
ird

angeordnet. F
ür die B

em
essung der A

bstandsfläche ist die W
andhöhe m

aß
gebend. D

ie
abstandsrelevante W

andhöhe ist das M
aß

 von der natürlichen G
elä

ndeoberfläche bis
zum

 S
chnittpunkt der W

and m
it der D

achhaut oder bis zum
 oberen A

bschluss der W
and.

1.3

A
rt u

n
d

 M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

D
ach

g
au

b
en

 u
n

d
 D

ach
ü

b
erstan

d
2.3

(§ 9, A
bs. 4 B

auG
B

, A
rt. 81 B

ayB
O

)

(§ 9, A
bs. 4 B

auG
B

, A
rt. 81 B

ayB
O

)

1.4

B
au

w
eise 

F
ür das B

augebiet gilt offene B
auw

eise.
offene B

auw
eise:

m
axim

ale G
ebäudelänge bis 50 m

N
eb

en
an

lag
en

1.2

D
o

p
p

elh
au

s
2.4

A
neinandergebaute D

oppelhaushälften sind als gestalterische E
in

heit hinsichtlich
W

andhöhe, D
achform

 - durchgehender F
irst und D

achneigung - und
M

aterialverw
endung auszubilden.

A
llgem

eines W
ohngebiet nach § 4 B

auN
V

O
.

A
us städtebaulichen G

ründen sind beim
 E

inzelhaus pro W
ohngebäude m

ax. 2
W

ohneinheiten zulässig. B
ei einem

 D
oppelhaus ist je D

oppelhaushälfte eine W
ohneinheit

zulässig.

G
ren

zg
arag

en
 u

n
d

 -n
eb

en
g

eb
äu

d
e

S
ofern G

renzgaragen gebaut w
erden, m

üssen die D
achflächen profil- und höhengleich

ausgeführt w
erden, d.h. F

irst und T
raufen sind durchlaufend zu gestalten. D

ie Lage und
G

estaltung der zw
eiten G

arage richtet sich zw
ingend nach den V

orgaben der ersten

3.1

D
achgauben sind bei erlaubtem

 D
achausbau und einer D

achneigung von m
in. 25°

zulässig. A
bstand von der G

iebelw
and und untereinander m

indestens 1,30 m
, m

ax.
A

nsichtsfläche einer G
aube 2,5 m

². Z
ulässig sind auch m

axim
al e

in Q
uergiebel pro

T
raufseite m

it einer m
axim

alen B
reite von 1/3 der G

ebäudelänge im
 m

ittleren
G

ebäudebereich. D
er F

irst m
uss m

indestens 0,5 m
 unter dem

 H
auptfirst sein.

P
ultdach                                        5° - 12° 

G
enehm

igungsfreie G
ebäude, N

ebenanlagen und S
tellplätze dürfen auch auß

erhalb der
festgelegten B

augrenzen errichtet w
erden, m

üssen aber der B
ayerischen B

auordnung in
der jew

eils gültigen F
assung entsprechen.

E
benso dürfen N

ebenanlagen gem
äß

 § 14 A
bs. 2 B

auN
V

O
 auß

erhalb der B
augrenzen

errichtet w
erden.

Jedoch sind G
aragen und C

arports nur innerhalb der hierfür festgesetzten B
augrenzen

für N
ebenanlagen, P

unkt II. 2.2 oder innerhalb der B
augrenzen nach P

unkt II. 2.1
zulässig.

4.0   G
A

R
A

G
E

N
ZU

FA
H

R
TE

N
 U

N
D

 S
TE

LLP
LÄ

TZE

5.0   E
IN

FR
IE

D
U

N
G

6.0   A
U

FS
C

H
Ü

TTU
N

G
E

N
, A

B
G

R
A

B
U

N
G

E
N

 U
N

D
 S

TÜ
TZM

A
U

E
R

N

7.0   W
A

S
S

E
R

W
IR

TS
C

H
A

FT

D
ie A

usbildung von S
tützm

auern ist nur bis zu einer H
öhe von 1,0 m

 ausgehend vom
natürlichen G

elände zulässig.

A
ufschüttungen und A

bgrabungen sind auf den B
augrundstücken in einer H

öhe von
m

ax. 1,50 m
 ab natürlicher G

eländeoberfläche zulässig. A
uf eine

m
 m

indestens 0,5 m
breiten S

treifen entlang der G
rundstücksgrenze, die an öffentliche V

erkehrsflächen oder
landw

irtschaftlichen N
utzflächen anliegen, sind keinerlei A

ufschüttungen/ A
bgrabungen

zulässig (B
eibehaltung des natürlichen G

eländes).

D
urchgehende Z

aunsockel sind unzulässig; es sind ausschließ
lich

 erforderliche
P

unktfundam
ente im

 B
ereich der S

äulen erlaubt; zw
ischen Z

aun und
G

eländeoberfläche ist eine B
odenfreiheit von m

ind. 10 cm
 einzuhalten.

P
ro W

ohneinheit sind m
ind. 2 P

K
W

 S
tellplätze nachzuw

eisen. G
aragenstellplätze können

angerechnet w
erden. D

er S
tauraum

 vor der G
arage darf nicht als S

tellplatz angerechnet
w

erden.

S
tellplätze und G

aragenzufahrten dürfen zur S
traß

e hin nicht eingezäunt w
erden

und sind m
it w

asserdurchlässigen B
elägen auszubilden (bitum

inöse B
efestigung nicht

zulässig). V
or den G

aragen ist in ihrer E
infahrtsbreite ein S

tauraum
 von m

in. 5,00 m
Länge zur S

traß
enbegrenzungslinie vorzusehen.

Z
um

 öffentlichen S
traß

enraum
 sind lebende E

infriedungen (H
ecken

) aus
standortgerechten G

ehölzen sow
ie H

olz- und M
etallzäune m

it senkrechten Latten bzw
.

S
täben zulässig.

A
n seitlichen G

rundstücksgrenzen sind auch M
aschendrahtzäune m

it H
interpflanzung

zulässig. M
ax. H

öhe 1,50 m
 ab O

K
 des fertigen G

eländes.

D
ie D

efinition der W
andhöhe gilt gem

äß
 der F

estsetzung für G
ebä

ude P
unkt III. 1.1

A
ls m

axim
ale m

ittlere W
andhöhe w

erden 3,5 m
 festgesetzt.

D
ie B

eseitigung des W
assers ist über ein T

rennsystem
 zu gew

ährleisten.

S
ch

m
u

tzw
asser

D
as S

chm
utzw

asser  (soziale A
bw

asser) istdem
 gem

eindlichen K
anal zuzuführen.

N
ied

ersch
lag

sw
asser

D
a eine V

ersickerung des N
iederschlagsw

assers aufgrund des anstehenden B
odens nicht

bestehenden R
egenrückhaltebecken und dann gedrosselt dem

 V
orfluter zuzuführen.

D
ie V

orgaben der D
W

A
 R

egelw
erke M

 153 und A
 138 sind zu berücksichtigen. B

ei
E

inleitung in ein O
berflächengew

ässer sind die D
W

A
 R

egelw
erke M

 153 und A
 117

m
aß

gebend.

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 4 B
auG

B
)

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 17 B
auG

B
)

(§ 9, A
bs. 4 B

auG
B

, A
rt. 81 B

ayB
O

)

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 16 B
auG

B
)

D
ie Z

aunanlage ist von öffentlichen E
rschließ

ungsflächen (G
ehw

e
ge, F

ahrbahnen,
etc.) und von angrenzenden landw

irtschaftlichen N
utzflächen m

in
d. 50 cm

 von den
G

rundstücksgrenzen abzurücken (Z
aunlinie), der verbleibende B

an
kettstreifen ist als

W
iese/ R

asen zu gestalten und zu pflegen.

F
ür D

achform
en/ D

achneigung/ D
achdeckung gelten analog die F

estsetzungen w
ie

für H
auptgebäude gem

äß
 P

unkt III. 2.0. Z
usätzlich sind F

lachdächer m
it oder ohne

B
egrünung erlaubt.

S
ofern die G

aragen nicht zusam
m

engebaut w
erden, ist bei dem

 B
au der zw

eiten G
arage

ein G
renzabstand von m

indestens 3,0 m
 einzuhalten.

In den B
auflächen der P

arzellen 1-5 ist die E
rrichtung von G

ren
zgaragen ausschließ

lich im
N

orden der jew
eiligen P

arzelle erlaubt.

W
an

d
h

ö
h

e

D
ach

fo
rm

, -n
eig

u
n

g
, -d

ecku
n

g

G
aragen dürfen innerhalb der festgesetzten B

augrenzen (vgl. P
unkt II. 2.1 und 2.2) m

ax.
in einer Länge von 9,0 m

 errichtet w
erden.

G
arag

en
län

g
e

S
tellp

lätze u
n

d
 G

arag
en

zu
fah

rten

S
tellp

latzan
zah

l

A
rt u

n
d

 H
ö

h
e d

er E
in

fried
u

n
g

A
b

stän
d

e

Z
au

n
so

ckel

3.2

3.3

3.4

4.1

4.2

5.1

5.2

5.3

6.1
A

u
sch

ü
ttu

n
g

en
 u

n
d

 A
b

g
rab

u
n

g
en

6.2
S

tü
tzm

au
ern

1.0   U
M

S
E

TZU
N

G
, P

FLA
N

ZE
N

Q
U

A
LITÄ

TE
N

, M
IN

D
E

S
TP

FLA
N

ZG
R

Ö
S

S
E

N

2.0 FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 IN

N
E

R
H

A
LB

 D
E

S
 B

A
U

G
R

U
N

D
S

TÜ
C

K
E

S

3.0  ZU
 V

E
R

W
E

N
D

E
N

D
E

 G
E

H
Ö

LZE
 

IV
.  TE

X
TLIC

H
E

 FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 ZU

R
 G

R
Ü

N
O

R
D

N
U

N
G

A
cer platanoides

A
cer pseudoplatanus

F
raxinus excelsior

T
ilia cordata

Q
uercus robur

- S
pitz-A

horn
- B

erg-A
horn

- E
sche

- W
inter-Linde

- S
tiel-E

iche

A
cer cam

pestre
C

arpinus betulus
C

rataegus carrierei
M

alus dom
estica

P
runus avium

 in S
orten

P
runus padus

S
orbus aucuparia

- F
eld-A

horn
- H

ainbuche
- A

pfel-D
orn

- W
ild-A

pfel
- V

ogel-K
irsche, auch in S

orten
- T

rauben-K
irsche

- E
beresche

P
flanzqualitäten:   B

äum
e I. O

rdnung:  H
ochstam

m
, 3xv., S

T
U

 14 -16 cm
                             B

äum
e II. O

rdnung: H
ochstam

m
, 3xv., S

T
U

 12 -14 cm
                                                              oder H

eister, 2xv., 150 -200 cm
                             S

träucher:                2xv., 100-150 cm
 bzw

. 60 - 100 cm

A
llg

em
ein

es
D

ie privaten und öffentlichen V
egetationsflächen

sind entsprechend den planlichen und
textlichen F

estsetzungen anzulegen, zu sichern und dauerhaft zu erhalten. S
ie sind

spätestens in der P
flanzperiode nach E

rstellung der E
rschließ

un
gsflächen und nach

N
utzungsaufnahm

e /-beginn der G
ebäude fertigzustellen. N

achpflanzungen haben den
P

flanzqualitäten des G
rünordnungsplanes zu entsprechen.D

ie P
flanzenqualitäten

m
üssen den G

ütebestim
m

ungen des B
undes deutscher B

aum
schulen (B

dB
) entsprechen.

F
ür die im

 P
lan festgesetzten N

euanpflanzungen von G
ehölzen in den öffentlichen und

privaten G
rünflächen w

ird die V
erw

endung der in P
unkt 3.0 ausgew

iesenen G
ehölze

festgesetzt.
F

ür w
eitere P

flanzungen können alle Z
iergehölze verw

endet w
erde

n, auß
er die in P

unkt
4.0 beschriebenen A

rten.
F

ür freiw
achsende H

ecken und G
ehölzgruppen: P

flanzdichte 1 S
tück / 1,50 m

².

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 15, 25 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 25 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

alle O
bst- und N

uß
bäum

e (M
indest- P

flanzqualität: H
albstam

m
)

O
bstbäum

e: 
als standortgerechte und regionaltypische A

rten u. S
orten

W
alnuss:

als S
äm

ling

A
cer platanoides in S

orten
U

lm
us x hollandica 'Lobel'

T
ilia cordata 'G

reenspire'

- S
pitz-A

horn in S
orten

- S
chm

alkronige S
tadtulm

e
- A

m
erikanische S

tadtlinde

E
in

- u
n

d
 D

u
rch

g
rü

n
u

n
g

 d
es B

au
g

ru
n

d
stü

ckes
2.1

A
u

sw
ah

lliste S
traß

en
b

äu
m

e
3.1

A
u

sw
ah

lliste allg
em

ein
3.2

B
äu

m
e II. O

rd
n

u
n

g
3.2.2

P
ro 200 m

² nicht überbauter und befestigter G
rundstücksfläche ist zur D

urchgrünung des
B

augrundstückes m
indestens ein Laubbaum

 II. O
rdnung oder ein O

bstbaum
 und 5

S
träucher zu pflanzen (N

adelgehölze dürfen ersatzw
eise nicht an

gerechnet w
erden!).

D
ie P

flanzgebote gem
äß

 P
lanzeichen unter P

unkt II. 6.1 können angerechnet w
erden.

B
äu

m
e I. O

rd
n

u
n

g
3.1.1

B
äu

m
e II. O

rd
n

u
n

g
3.1.2

P
runus avium

 'P
lena'

- V
ogel-K

irsche 'P
lena'

B
äu

m
e I. O

rd
n

u
n

g
3.2.1

A
cer cam

pestre 'E
lsrijk'

- F
eld-A

horn 'E
lsrijk'

4.0 U
N

ZU
LÄ

S
S

IG
E

 P
FLA

N
ZE

N
A

R
TE

N

5.0 LA
G

E
 V

O
N

 V
E

R
- U

N
D

 E
N

TS
O

R
G

U
N

G
S

LE
ITU

N
G

E
N

6.0 P
FLA

N
ZE

N
B

E
H

A
N

D
LU

N
G

S
M

ITTE
L

7.0 A
U

S
G

LE
IC

H
S

FLÄ
C

H
E

Landschaftsfrem
de hochw

üchsige B
aum

arten m
it bizarren W

uchsform
en und auffälliger

Laub- und N
adelfärbung w

ie E
deltannen oder E

delfichten, Z
ypressen, T

hujen usw
. sow

ie
alle T

rauer- oder H
ängeform

en (in allen A
rten und S

orten), dürfen nicht gepflanzt w
erden.

D
er E

insatz von H
erbiziden, P

estiziden und m
ineralischen D

üngem
itteln ist auf den fest-

gesetzten V
egetationsflächen zum

 S
chutz des G

rundw
assers sow

ie von T
ieren und

P
flanzen und im

 H
inblick auf eine m

öglichst standortgem
äß

e und naturnahe
A

rtenzusam
m

ensetzung nicht zulässig.

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

In den privaten F
lächen ohne P

flanzauflagen und um
 das G

ebäude sind ergänzend für
strauchartige und bodendeckende B

epflanzungen Z
iersträucher zug

elassen.

C
ornus sanguinea

C
orylus avellana

C
ornus m

as
E

uonym
us europaeus

Lonicera xylosteum
Ligustrum

 vulgare
P

runus spinosa
R

ham
nus frangula

R
osa canina

S
alix caprea

S
am

bucus nigra
V

iburnum
 opulus

V
iburnum

 lantana

- H
artriegel

- H
asel

- K
ornelkirsche

- P
faffenhütchen

- H
eckenkirsche

- Liguster
- S

chlehe
- F

aulbaum
- H

unds-R
ose

- S
al-W

eide
- H

olunder
- G

em
einer S

chneeball
- W

olliger S
chneeball

D
ie festgesetzten P

flanzflächen sind von V
er- und E

ntsorgungsleitungen (S
trom

, W
asser,

A
bw

asser, T
elekom

, G
as etc.) ausdrücklich freizuhalten, um

 die P
flanzung und den

langfristigen E
rhalt der geplanten G

ehölze zu gew
ährleisten. D

ie jew
eiligen A

bstände
nach den entsprechenden R

ichtlinien sind einzuhalten.
B

ei P
flanzung im

 B
ereich von bestehenden V

er- und E
ntsorgungsleitungen sind nur

flachw
urzelnde S

träucher zu verw
enden. B

äum
e und tiefw

urzelnde S
träucher sind nicht

erlaubt. B
ei B

aum
pflanzungen ist ein M

indestabstand von je 2,50 m
 beiderseits von

K
abeltrassen freizuhalten, ansonsten sind entsprechende S

chutzm
aß

nahm
en

durchzuführen.
H

ierzu ist das „M
erkblatt über B

aum
standorte und unterirdische V

er- und
E

ntsorgungsanlagen“, herausgegeben von der F
orschungsgesellscha

ft für S
traß

en- und
V

erkehrsw
esen, zu beachten.

A
u

sw
ah

lliste h
eim

isch
e S

träu
ch

er
3.3

E
ine A

usgleichsfläche ist in diesem
 F

all nicht nötig, da das B
a

uleitplanverfahren  gem
äß

§ 13 b B
auG

B
 durchgeführt w

ird.

(§ 9 A
bs. 1a B

auG
B

)

A
llg

em
ein

V
.  H

IN
W

E
IS

E

G
R

E
N

Z
A

B
S

T
Ä

N
D

E

S
IC

H
E

R
S

T
E

LLU
N

G
 D

E
S

 P
F

LA
N

Z
R

A
U

M
E

S

B
O

D
E

N
D

E
N

K
M

Ä
LE

R
A

uf dem
 G

elände des geplanten B
augebietes sind keine B

odendenkm
äler bekannt.

S
ollten im

 Z
uge der B

auarbeiten dennoch B
odendenkm

äler aufgefun
den w

erden, sind
die entsprechenden B

estim
m

ung des D
enkm

alschutzgesetzes einzuha
lten.

B
A

U
M

A
T

E
R

IA
LIE

N
E

s sollten nach M
öglichkeit ökologisch verträgliche B

aum
aterialien verw

endet w
erden

(z.B
. H

olz, Z
iegel, Z

ellulose, K
ork, F

lachs, S
chaf/- S

churw
olle, M

ineralische P
utze und

N
aturfarben, Linoleum

,....).

S
C

H
U

T
Z

 D
E

S
 M

U
T

T
E

R
B

O
D

E
N

S
 N

A
C

H
 § 202 B

auG
B

V
or jeder B

aum
aß

nahm
e ist der anstehende O

berboden insgesam
t zu

 sichern und zur
W

iederverw
endung zw

ischenzulagern (D
IN

 18915). D
ie H

um
usm

ieten sind m
it Legum

inosen
zu begrünen.

S
O

LA
R

E
N

E
R

G
IE

D
ie N

utzung von S
olarenergie w

ird grundsätzlich em
pfohlen, dabei sollte eine gestalterisch

verträgliche E
inbindung in das B

auw
erk bzw

. in die D
achlandscha

ft beachtet w
erden. In

diesem
 Z

usam
m

enhang w
ird auf m

ögliche F
örderprogram

m
e hingew

iesen.

G
roß

bäum
e:

K
leinbäum

e:
G

ehölze:
R

asen:

B
aum

gruben: 200 x 200 x 100 cm
B

aum
gruben: 150 x150 x 80 cm

A
uftrag O

berboden: 20 - 30 cm
A

uftrag O
berboden: 10 - 15 cm

D
ie G

renzabstände gem
äß

 den gesetzlichen B
estim

m
ungen sind einzuhalten:

Z
u N

achbargrundstücken:
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